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die beliebteste

Hautcreme
aberall erhältlich.

ist zu erlangen durch unsere
Spezial-Crème Dara-Mer-
veüleuse, welche zurückgebliebene

od. entschwundene
Büsten entwickelt,
wiederherstellt, vergrößert. Sie
gibt der Frauenbüste eine
graziöse Fülle und die
frühere elastische Festigkeit.
Ganz unschädlich. Absolute
Diskretion. Versand mit
Gebrauchsanweisung gegen
Nachnahme. Preis Fr. 6 -
Casa Dara, 430 Rive, Genf.

Verlangen Sie unsere
illustrierte Liste über

jjhygien.
¦¦Artikel
Stella-Export, Genf
Rue Thalberg 4

+ hygienische
Bedarfsartikel a.Gammiwaren
Preisliste Nr. 38 gratis u. verseht.
Ia Frauendouche à5.80Nachn.

Sanitätshaus P. Hübscher
Wübre 17 (Weinplatz) ZUrich 1

er neue
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12.80
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14.50
Derlangen Sie

'Ausroahlfendungen

ftarry
(Doldfchmidt
5t. (Ballen

Spetfergaffe
(Ecke Brühlgaffe

Telefon 2634

4%t«*e Pflege
der Dame verlangt

%^ Aufmerksamkeit. Unter-
ï> leibskrankheifen stammen

meist von Erkältungen her.

Die hygienische
praktische Damenbinde

H HEDA
ist weich, waschbar und wenig
auftragend, höchst saugfähig und
verhindert Erkältungen. Im Tragen sehr
angenehm, schützt HI SE DA" vor
Unbehagen.
Zwei hygienisch verpackte Probebinden

mit öezugsguellen zu fr ¦
gegen Nachnahme.

¦i H 1 1 E DA"- Fabrik
Bäreiswil lürich

e u te

Mondäne Wintersportausrü
BOBSLEIGH.

Die Farben eines Bobs siegreich zu
führen, ist von der gleichen Bedeutung,
wie das Ansehen eines Hauses hoch zu
halten. Der gesellschaftliche Kreis, mit
dem sich eine Dame umgibt, die Mannschaft

ihres Salons macht ihren guten
Ruf oder ihren schlechten Leumund aus.

Sage mir, mit wem Du bobst, und
ich sage Dir, wer Du bist.

Hinten sitzt immer als Bremser der
Gatte, vorne lenkt die Frau. Zwischen
den beiden bobt die siegreiche Mannschaft.

Mit je grösserem Elan sie die
Kurven vor den Gaffern und Neidern
nimmt, je geschickter sie die Bahnen
der Moral und Sitte auszunützen pflegt,
desto sicherer schlägt sie alle
Rivalinnen aus dem Feld.

Wenn Lenker, Mannschaft und Bremser

gut aufeinander eingefahren sind,
so gibt es ein ideales Rennen. Wenn
hingegen die Steuerung versagt, auf die
Mannschaft kein Verlass ist, und der
Bremser unterwegs verloren geht, dann
muss es zum Sturz kommen, gibt es
Hals- und Beinbrüche.

Wenn die leichtsinnige Lenkerin
nicht weiter zu Schaden kommt, sieht
man sie bald wieder auf einer anderen
Bahn, auf einem anderen Bob, mit
anderer Mannschaft und anderem Bremser.

SKIJÖRING.
Jede Dame von Welt hat einen

reichen Onkel, gleichviel, ob er in einem
tatsächlichen VerwandtschaftsVerhältnis
zu ihr steht oder nicht. Er dient dem
weitverbreiteten Sport des Skijöring.

Da fährt so eine schlanke Sportlady
lustig auf ihren Skiern dahin, und vorne
ist irgendein Ross angespannt. Die Zügel
hält die Dame voll Noblesse in der
Hand und wie sie bloss mit der Zunge
schnalzt, zieht Onkelchen an und wiehert

vor Vergnügen. Schon des Morgens

früh kommt er mit einem Blumen-
strauss dahergetrabt, zur Juse bestellt
er Sekt, hält jede Gesellschaft frei,
wühlt andauernd in seiner Brieftasche
und ist überglücklich, wenn er nur einer
schönen Frau vorgespannt sein kann.

Wenn er müdegehetzt und ausgepumpt

ist, lässt man ihn ein wenig
verschnaufen oder spannt inzwischen einen
Reservegaul ein, ohne sich weiter um
ihn zu kümmern. Zeigt sich Onkelchen
nicht artig, will sein schweres Blut mit
ihm durchgehen, lässt man ihn kurzerhand

laufen. Dann steht er wohl
verdutzt und merkt zu spät, dass man nur
ein wenig Skiiöring mit ihm getrieben,
dass er einen Winter lang einer schönen
Frau als Dukatenpferdchen gedient hat.

Stung Von HEINZ SCHARPF

SKELETON.
Was der Tanzpartner in der Bar,

ist der Skeleton im Schnee. Ein Gestell,
das man fest an sich drückt zu reinem
Sportvergnügen. Erotik liegt dem Skeleton

ferne. Er ist wie ein Eintänzer, von
dem man sich gerne führen lässt, mit
dem man gut zusammengestimmt sein
muss, soll es ein harmonisches Sportbild
geben. Nach Gebrauch stellt man
beide wieder in die Ecke.

DIE SPRUNGSCHANZE.
Das Leben liebt es, die kompliziertesten

Spr- ngschanzen aufzustellen.
Welches Trainings bedarf es nur für

den so einfach aussehenden
Seitensprung! Da heisst es feste die Balance
halten, damit man wieder auf die Füsse
kommt, ohne der Welt das Bild eines
Falles zu gebe".

Auch hier gilt die Devise: Uebung
macht den Meister!

Von allen Sprüngen der gefährlichste
aber ist der Hereinsprung. Doch hier
überlässt die Dame dem Mann den

Vorsprung. Sie selbst fühlt sich vor
jeder neuen Sprungschanze wie vor
einem Abenteuer, nie weiss sie, wird
es ein Sprung ins Glück oder ein Sturz
aus allen Himmeln.

Aber schliesslich landet sie immer
wieder glücklich beim Gatten.

WETTER.
Bei vorwiegend guter Laune ist man

in der Nähe der mondänen Frau wie
aufgepulvert.

Benebelt verliert man leicht die
Aussicht, erfolgreich ihrer Spur folgen
zu können.

Wenn man allzulange in ein und
demselben Gespräch dahinplätschert,
kommt es zu einem heillosen Quatsch.

Bei Harst ist nichts zu machen. Eisig
wird man empfangen, eisig entlassen.

Hüten muss man sich auch davor,
eine Lawine loszutrennen. Man braucht
nur den Pullover einer Freundin schick
zu finden und rollt schon rettungslos
den Abhang einer Freundschalt hinunter

Das einzig Konstante am Wetterhimmel

einer schönen Frau ist die
Launenhaftigkeit.
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Tuben 1.25 u ».so
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überall erkâitiick.

ist iu erlanxen clurcb unsere
8pe-i»I-0rème OarsiVter-
veilleuse, veicbe -uriici-xe-
blieben« ort. entscbvunciene
kiisten entvickeit. vierter-
berstelit, verxrölZert. Sie
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^âA^ cler Osme verlsngt
H»^ ^ukmcrkssmkeit. Unter-

^ leibskrsnkbeiten stsmmen
meist von lïrksltungen ker.

vie kvgieniscà
prsktisene vsrnenbjncje

ist weich, wsscbbsr unci wenig sul-
trsgenci, köckst ssuglskig un6 ver-
binclert klrksltungcn. Im lrsgen sekr
sngenekm, scbiàt ttlS^O^" vor
Unbcksgcn.
?wei kvgienisck verpsckte Probe-
bincien mitke?ugsguellen ?u k?.M,^
gegen iXscknskme.

Iv1on6sne V^intei-sportausrü
K0ö8k.rll(3kl.

Ois warben eines Lobs sieZreick cu
iükren, ist von cler ZIeicken LeâeutunZ,
wie clss ^nseken eines Iksuses Kock cu
kslten. Oer Zesellscksktlicke lireis^ mit
clem sick eine Osme umZibt, ciie ivlsnn-
sckskt ikres Lslons msckt ikren Zuten
kuk ocler ikren sckleckten I^eumunâ sus.

LaZe mir, mit wem Ou bobst, uncl
ick saZe Oir, wer Ou bist.

lkinten sitct immer sls Kremser cier

Oatte, vorne lenkt clie ?rsu. Cwiscken
clen beiäen bobt clie sieZreicke l^tsnn-
sckskt. /Vlit je grösserem b!Ian sie clie
Kurven vor cken Lakîern uncl lVeiclern
nimmt, je Zesckickter sie clie Lsknen
cler lVlorsl uncl Litte suscunütcen pkleZt,
ciesto sickerer sckläZt sie slle lîivs-
linnen sus clem ?elcl.

Wenn Lenker, lVtannsckskt uncl Kremser

Zut sukeinsncler einZekskren sincl,
so Zibt es ein iclesles kîennen. Wenn
kinZeZen clie LteuerunZ verssZt, suk clie
lviannsckakt kein Verlsss ist, uncl cler

Lrsmser unterwegs verloren Zskt, clsnn

muss es cum Lturc kommen, Zibt es
kksls- uncl Leinbrücks.

Wsnn clie leicktsinniZe I.enkerin
nicbt weiter cu Lcksâen kommt, siekt
msn sie balä wiecier suk einer anâeren
kabn, suk einem anâeren Lob, mit sn-
clerer Iviannsckskt uncl snâerem Kremser.

8xi^0kiivc;.
â'ecle Osme von Welt kst einen rei-

eben Onkel, ZIeickviel, ob er in einsin
tstsäcklicken Verwsncltscksktsverksltnis
cu ikr stekt oclsr nickt, kir client âem
weitverbreiteten 8port âes 8kijör!nZ.

Os kskrt so sine scklsnks Lportlsâv
lustiZ suk ikren Lkiern âskin, unâ vorne
ist irZenâein lîoss snZespsnnt. Oie ?üZel
ksit âie Osms voll Noblesse in âer
kksnâ unâ wie sie bloss mît âer TunZe
scknslct, ciekt Onkelcken sn unâ wie-
kert vor Vergnügen. 8ckon âes îvlor-
Zens krük kommt er mit einem rZIumeri»
sìrsuss 6skerZeìrsbt, cur ^use bestellt
er 8ekt, ksit jeâe lZesellsckskt krsî,
wüklt snâsuernâ in seiner rZriektsscke
unâ ist übsrZIüclclick, wenn er nur einer
sckönen ?rsu vorZespsnnt sein lcsnn.

Wenn er müäeZsketct unâ ausZe-
pumpt ist, lässt msn ikn ein wenîZ vsr-
scknsuken oâer spsnnt incwiscksn einen
r^eserveZsul ein, obne sick weiter um
ikn cu kümmern. ?e!Zt sick Onkelcken
nickt srtiZ, will sein sckweres l?Iut mit
ikm âurckZeken, Issst msn ikn iiurcsr-
ksnâ Isuken. Dsnn stekt er wokl ver-
äutüt unâ merkt ?u spät, âsss msn nur
ein weniZ 8ki!ör!nZ mit ikm Zetrieben,
âsss er einen Winter IsnZ einer sckönen
k'rsu sis Oukstenpkerâcken Zeâîsnì bst.

8tunZ" Von neiiv^ sckiàkpi-

8Xl?I.rI1'OI>l.

Wss âer lsnz^psrtner in âer ösr,
ist âer 8keleton im 8cknee. I?in Lesteil,
âss msn lest sn sick ärückt ?u reinem
8portverZnüZen. Lrotik lieZt âem 8kele-
ton kerne. l?r isi wie ein l?intän?er, von
âem msn sick Zerne kükren lässt, mit
âem msn Zut ?ussmmenZestimmt sein
muss, soll es ein ksrrnonisckes 8portbilâ
Zeben. lXsck Osbrsuck stellt msn
beiäe wieäer in âie ^cke.

Oll? 8?KONQ8cN^l>M.
Oss lieben liebt es, âie komplicier-

testen 8pr- nZscksncen sukzustellen.
Welckes lrsininZs beâsrk es nur kür

âen so einksck susseksnâen Leiten-
sprunZ! Os keisst es keste âie IZsIsnce
kalten, äsmit msn wieäer suk âie ?üsse
kommt, okne âer Welt âss öüä eines
?slles ?.u Zeben

^uck kier Ziit âie Devise- OebunZ
msckt âen ivleister!

Von sllen 8prünZen âer Zekskrlickste
sber ist âer kkereinsprunZ. Oock kier
überlässt âie Osme âem iVjann âen

VorsprunZ. Lie selbst küklt sick vor
jeâer neuen 8prunZscksn?e wie vor
einem Abenteuer, nie weiss sie, wirâ
es ein LprunZ ins Olück oâer ein Lturü
sus allen kümmeln.

^.ber sckliesslick lanâet sie immer
wieäer Zlücklick beim Ostten.

WrlULK.
Lei vorwieZsnâ Zuter I^sune ist msn

in âer lXsks âer monâânen ?rsu wie
sukZepuIvert.

Lsnebelt verliert msn leickt âie
^.ussickt, erkolZreick ikrer Lpur kolZen
cu lcönnen.

Wenn msn sllcuiariZs in ein unâ
âemselben Lespräck âakinplstsckert,
kommt es cu einem keillosen lZustsck.

Lei kksrst ist nickts cu mscken. I?isiZ
wirâ msn empksnZen, eisiZ entlassen.

kküten muss msn sick suck âsvor,
eine Oswine loscutrsnnen. rvlsn brauckt
nur âen ?ullover einer ?reunâin sckick
cu kinàen unâ rollt sckon rettunZslos
âen ^bkanZ einer I?reunâsckslt kinunter

Oas einciZ^ Xonstsnts am Wetter-
Kimme! einer sckönen krau ist âie
I.aunenkaktiZkeit.

(S

l-flegevon'lelrilu lläricisr
'rcidvr, l.î» ci ».zo
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Liebes Backfischli von Arlesheim
Deine Gedanken über die Männer

sind gut und ganz sicher richtig.
Um aber die décadence Deines

gezeichneten Durchschnittsmannes zu
verstehen, müssen wir auch die heutige
Dame kritisch betrachten.

Tja! siehst Du, diese jungen Mädchen
sind so anspruchslos. Ein bisschen
Klatsch über Kinogrössen, eine Kritik
der Mode, ein lauer Flirt genügt ihrem
Geiste vollkommen.

Ich habe es schon lange aufgegeben,
auch mit «gebildeten Töchtern» über

Kunst, Philosophie oder Kultur
überhaupt, zu diskutieren.

Nietzsche sprach einmal lachend: «Das

vollkommene Weib begeht Literatur,
wie es eine kleine Sünde begeht: zum
Versuch, im Vorübergehen, sich umblik-
kend, ob es jemand bemerkt und dass
es jemand bemerkt.» Nun
verstehst Du also, dass auch der Intellektuelle

die Frau von Heute nicht mehr

vergöttern kann, wie früher der junge
Ritter im feurigen Minnesang.

Deine erhofften Helden glänzen
vielleicht schon jetzt auf andern Gebieten,
doch hüte Dich, sie mit dem Maßstabe
der gegenwärtigen Moralanschauung zu

messen, sonst gibt es Enttäuschungen.

Mit besten Grüssen W. M.

leifc)

Warum verzichten
Schon lange haben Sie sich einen
modernen RADIO- Apparat mit
Llchtanschlub und Lautsprecher
gewünscht. Eine gröliere Barauslage
war Ihnen aber nicht gelegen,
dagegen würde aber ein einfaches
Mietsystem, durch welches Sie In
12 Monaten ohne Nachzahlung
Eigentümer des Apparates werden,
Ihnen dienen. Ich gebe auf dieser
Basis die modernsten Radio-Apparate

und Radio-Möbel ab unter
Garantie für erstklassige Ware. Die

monatlichen Mietsätze betragen je nach Anschaffung :

Fr. 14.50, 15.30, 55.80. 58.-, 75.-, 80.-. Sie brauchen
also auf einen modernen Radio-Apparat nicht zu ver¬

zichten. Wenden Sie sich sofort an

Radiohaus Fr. Wanner-Thues, Winterthur
Stadthausstrafee 85 - Telefon 2329

iomcilz
verdaut"

GRATIS bis 1. April erhalten
neueintretende
Abonnenten
den Nebelspalter"

Das Haar wächst
von den Substanzen, welche die Haarwurzel dem
Säftekreislauf entnimmt. Oltmals fehlen dem Blute die für
das Haar nötigen Substanzen und sie müssen dem
Organismus zugeführt werden durch eine Kur mit
Humagsolan Prof. Dr. Zunfz, dem einzigen positiv
auf dem natürlichen Wege haaraufbauend wirkenden
Haarnährmitlel.

Nachweisbar sehr weit über 2000 Aerzte bestätigen

seine Wirksamkeit! Schreiben daher audi- Sie
sofort um die unverbindliche Gratiszusendung der
Aufklärungsschrift Nr. 34 nebst interessanter Gutachten-
lisfe an. das Humagsolan-Dépôt, Melide.

lisons kgckkiscrrli von ^rlesneirn
Deine (Zeàsnken über àie Männer

sinà gut unà gsnc sicker ricktig.
Dm sber àie àêcaàence Deines ge-

ceickneten Durckscknittsmsnnes cu ver-
sieben, müssen wir -ruck àie keutige
Dsme kritisck betrsckten.

Ljs! siekst Du, cliese jungen iVjààcken

sinä so snspruckslos. Lin bisscken
Klatsck über Kinogrössen, eine Kritik
cler lvlocle, ein lauer Llirt genügt ikrem
(reiste vollkommen.

Ick ksbe es sckon lange sukgegeben,

suck mit «gebilcleten Löcbtern» über
Kunst, Lkilosopkie ocler Kultur über-

kaupt, cu cliskutieren.

k>?ietcscke sprack einmal lackend »Dss

vollkommene Vi/eik begebt Literatur,
wie es eine kleine 8unàe begebt- cum
Versuck, im Vorübergeken, sick umblik-
kencl, ob es jemancl bemerkt uncl cl s s s

es jemsncl bemerkt.» sl!) lVun
verstellst Du slso, clsss suck cler Intellek-
tuelle clie Lrsu von kleute nickt mekr

vergöttern ksnn, wie krüker cler junge

Litter im keurigsn Minnesang.

Deine srkokkten kkelclen gläncen viel-
leickt sckon jetct suk anàern (Gebieten,
clock küte Dick, sie mit clem UsLstsbe
clsr gegenwärtigen iVlorslsnscksuung cu

messen, sonst gibt es Lnttsusckungen.

lviit besten Orllssen V<7,

(Life)

>Varum verdickten
5ckc>n longe Koben Zie sick einen
rnoäernen L^DIO-^pporot mit
bicktonsckluk uncl boutsprecker ge-
wünsckt. Line grökere kìorousloge
vor Iknen ober nickt gelegen, cio-

gegen wurcle ober ein eintockes
>tietsvstern. clurck welckes Zie In
t2 l-tonoten okne blockcoklung
Ligentlimer àes ^pporates weràen,
Iknen àienen. Ick gebe ouk âieser
Dosis àie moàernsten Lsàio-^ppo-
rote unà Loàio-I^Sbel od unter (Zo-

rontie kür erstklossige Vsre. Die
rnonotlicken >Iletsötce betrogen je nock ^nsckottung:
i?r. 14.S0, lS.ZO, 55.80. 5«.-, 75.-. 80.-. 5ie broucken
also ouk einen rnoàernen Lsàio-^pporot nickt ru ver-

cickten. Venàen 5ie sick sokort on

NsMonsus iLr. Visnnslr.rnues, Wintsirtnur
5tsàtksusstrobc 85 - lelekon 252?

iomak

aeueînitreiteiiâe
ìiìi»iiii^ Ilten
rit i, ,,XeI»eI«pk>tIteO"

Va» Haar ^aà»^
vc>n clen Substsn?en, welcbc clie kkssrwuriel clem Sskte-
kreislsuk entnimmt. Oltmsls keklen clem klutc clie lür
clss kkssr nötigen Substsn?en uncl sie müssen clem
Orgsrusmus ?ugckübrt wercken clurcb eine Kur mit
lrlumsxsolsn Prof. Dr. ?unt?, ciem einzigen positiv
suk clem nstürlicken V!/egc bssrsukbsuencl wirkencien
kkssrnsbrmittel.

I^sctlvvejsbsr sebr weit über Z0l?O /-<cr?te bests-
tigen seine VVirkssmkeitl Schreiben clsbcr oucli Sic
sokort um clie uuverbincllicbe (Zrstis^usenclung cker >Xuk-

klsrungsscbrikt dlr. Z-l nebst jnteresssnter tHutscnten-
liste sn 6ss irliumsgsolsn-ivSpöt, IVIsIicls.
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